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Die Frage der. Rheinlandräumung
Französische Sabotageversuche

TU Paris , 4. Juni . Der Berliner Berichterstatter - es
^Echo Se Paris " gibt - er Meinung Ansbruck, daß die deutsche
Offensive gegen die Besatzung auf der nächsten Tagung des
Völkerbundes unternvmmen werde. Die deutschen politi¬
schen Kreise gäben sich allerdings über den Erfolg dieser Of¬
fensive keinen Illusionen hin. Der Berichterstatter fährt
dann-fort, bevor man von Verpflichtungen spreche, die durch
die Erfüllung des Versailler Vertrages und besonders der
AbrNstungsklausel durch Deutschland für die Verbündeten
erständen, müsse Deutschland sich einer Kontrolle der Zer¬
störung der vstpreußischen Befestigungsanlagen unterwerfen
und der Reichstag das Gesetz über das Waffenaussuhrver-
bvt verabschieden. Oder bildeten sich die deutschen Staats¬
männer ein, daß Frankreich, das an Amerika erheblich grö¬
ßere Summen als den Anteil an den deutschen Reparatio¬
nen zahlen muffe, sein letztes festes Pfand in dem Augen¬
blick aus der Hand gebe, wo die deutschen Staatsmänner zu
verstehen gäben, daß ihr Land bald aufhören werde, seine
finanziellen Verpflichtungen zu erfüllen.

Wie von deutscher Seite mitgeteilt wird, trifft die Be¬
hauptung einer gewissen Pariser Presse, daß Dr . Stresemauu
üuf der kommenden Tagung des Bölkerbunbsrats die Rän-
mnngsfragc aufzurollcn gedenkt, nicht zu. Die Reichsregie¬
rung nimmt nach wie vor, wie sie schon wiederholt betont
hat, den Standpunkt ein, die Frage der Rheinlandräumung
in einem ihr geeignet erscheinenden Zeitpunkt zur Diskus¬
sion zu stellen. Wann das geschehen wird, steht aber jetzt
noch nicht fest.

*

Ein Engländer
Präsident der Saarregierung

TU Berlin , 4. Juni . Wie die Abendblätter melden, wird
die mit dem Rücktritt deS Kanadiers Stephans freigewor-
dcnc Stellung eines Präsidenten Ser Regierungskommission
durch den Engländer Sir Ernst Wilton besetzt werden. Der
offizielle Schritt stehe zwar noch aus , doch sei nach den Be¬

handlungen der beteiligten Regierungen chie Wahl schon als
feststehend anzusehen. Sir Ernest Wilton ist im Jahre 1870
geboren. Er hat lange Zeit hindurch im englischen Konsu¬
larbienst gestanden und war zuletzt Kontrolleur der Salz¬
steuer in China. Seitdem lebt er im Ruhestand. Bei der
Durchführung der Friedensverträge war er l-ls Abstim-
mnngSkommtssar in Tesche». Man rechnet damit, daß die
offizielle Ernennung auf der Tagung des Völkerbundsrats
am 13. Juni erfolgen wirb.

Um den französischen Zolltarif
TU. Paris , 4. Juni . Die Kommission für Handel und

Industrie und die Zollkvmmissivn der französischenKam¬
mer sprachen sich gestern nach einem Bericht des Handels-
Ministers Bvkanowsski, in dem dieser die Dringlichkeit
der Annahme des neuen französischen Zolltarifs betonte,
für dessen Annahme in der vorgeschlagenenForm aus . Die
Kommission betonte aber, daß eine Senkung der Zollsätze
nur bei gleichwertigen Zugeständnissen der anderen Länder
erfolgen dürfe.

Engl.-französische Kolonialbesprechungen
TU Paris , 4. Juni . Die französische Kolvnialvereinigung

gab ein Baiskett, an dem auch Ministerpräsident Poincare,
der französische Kolonialminister Perrier sowie der eng¬
lische Kolonialminister Amery teilnahmen, der sich eigens
aus diesem Anlaß mit seinen beiden Unterstaatssekrctären,
einer Reihen höherer Kolouialbeamter und den meisten
Teilnehmer der gegenwärtig in London tagenden Kolonial-
kvnfereuz nach Paris begeben hatte. Der Vorsitzende der
Bereinigung , Francois Marsal , betonte in seiner Begrü¬
ßungsrede . die Gemeinsamkeit der kolonialen Interessen
Englands und Frankreichs. Poincare erklärte in seiner
Ansprache, niemals habe zwischen den beiden Nationen mehr
Vertrauen und größere Anhänglichkeitgeherrscht als gegen¬
wärtig . England und Frankreich müßten sich darüber ver¬
ständigen, ihre Kolonialmethoden z>uvereinigen , um wechsel¬
seitig ihre Erfahrungen auzunutzcn.

'Der englisch-russische Konflikt
Abreise der Russek aus London

TU. London, 4. Juni . Der russische Geschäftsträger Rosen-
golz und sein Stab haben gestern vormittag London ver¬
lassen. Ihr vorläufiges Reiseziel ist Berlin . Der Abfahrt
der russischen Vertreter wohnte eine große Menschenmenge
bei. Die Polizei hatte Mühe, die Ordnung aufrechtzuerhal-
tcn. Vertreter der Arbeiterpartei waren zum Abschied er¬
schienen. In einer kurzen schriftlich niedergelegten Erklä¬
rung betonte Rosengolz, er würde es als größtes Verbrechen
in der Geschichte ansehcn, wenn zwischen Rußland und Eng¬
land Feindseligkeiten entstehen sollten. Die Haltung der
englischen Regierung zwinge einen Vergleich mit der organi¬
sierten Propaganda gegen Deutschland zu Beginn des Welt¬
krieges auf. Die Sowjetfahnc ist kurz nach der Abreise No-
scngolz' vom Botschaftsgebäude niedergcholt worden. Ein
Anschlag weist alle Russen an, sich mit allen Anliegenheiten
an die deutsche Botschaft zu wenden.

Der englische Geschäftsträger aus Moskau abgereist.
TU. Riga, 4. Juni . Wie aus Moskau gemeldet wird,

verließ der englische Geschäftsträger gestern die russische
Hauptstadt und begab sich nach Reval. In Rußland bleiben
nur registrierte englische Staatsangehörige zurück.

Polens Neutralität.
TU. Riga, 3. Juni . Der russische Gesandte in War¬

schau, Wojkow, hatte gestern eine längere Unterredung mit
dem polnischen Außenminister Zaleski, in der dieser be¬
tonte, daß Polen im englisch-russischen Konflikt Neutrali¬
tät wahren werde. Jedoch empfehle er der Sowjetregie¬
rung, die aus dem Vertrage von Riga noch ausstehcnden
Bedingungen hinsichtlich der Rückerstattung polnischen Ei¬
gentums und der Bezahlung von 30 Millionen Goldrnbel
zu erfüllen, da eine solche Handlung der Sowjetrcgierung
geeignet sein würde, die polnische öffentliche Meinung ge¬
genüber Rußland umzustimmen.

Wie hierzu aus Moskau gemeldet wird, hat diese Er¬
klärung des polnischen Außenministers in Kreisen der Sow¬

jetregierung lebhaftes Befremden erregt . Insbesondere
ist man mit der polnischen Versicherung bezüglich Polens
Neutralität nicht zufrieden, da mau sie nicht für aufrichtig
genug hält. Man weist in diesem Zusammenhang auf den
großen Einfluß Englands in Warschau hin und meint, daß
dieser ausschlaggebend für die endgültige Stellungnahme
Polens sein werde.

Ein russisches Garanticpaktangebot an Polen.
TU Riga, 4. Juni . Wie aus Moskau verlautet , hat die

Sowjetregierung dem Warschauer Gesandten Woikow nach
Moskau berufen, um anläßlich des Abbruchs der russisch-eng¬
lischen Beziehungen die Situation Rußlands gegenüber Po¬
len Geraten . Die Sowjetregierung soll beabsichtigen,
neue Vorschläge an die polnische Regierung über den Ab¬
schluß eines Garantievertrages zu machen. Der Reise Woi-
kows nach Moskau wird russischerseits besonders große Be¬
deutung beigemessen, weil Woikow seit zwei Jahren nicht
m^hr nach Moskau gekommen ist. Die polnischen Gerüchte
über russische Maßnahmen zur Aenderung des Vertrages
von Riga wurden als unbegründet bezeichnet. Die Sowjet-
regierung sei lediglich bestrebt, die polnischen Geldfordcrun-
gen aus diesem Vertrag herabzusetzen.
Die amerikanische» Bankiers erwäge« Rußland -Kredite.

TU. Newyork, 4. Juni . Nach dem „Journal of Com¬
merce"' erwägen amerikanische Bankiers die Ausdehnung
von Krediten an Rußland , um nach dem englisch-russischen
Bruch den russischen Außenhandel nach Amerika abzuleu-
ken. Die amerikanische Regierung dürfte bei der anhal¬
tenden rußlandfei ndlichen Stimmung in der Oeffentlichkcit
gegen die Bankierkrcdite sein. Das „Journal of Com¬
merce" gibt selbst zu, daß bas russisch-amerikanische Han¬
delsabkommen unwahrscheinlicher denn je ist.

Durchsuchung der Sowjetgesandtschast in Mexiko City.
TU. London, 4. Juni . Wie aus Mexiko City gemeldet

wird, ist die dortige Sowjetgesandtschast gestern von Ge¬
heimagenten und Gendarmen kurz nach Mitternacht durch¬
sucht worden. Zehn Personen wurden unter dem Verdacht.

Tages-Spiegel
Die Reichsregicrung hat sich entgegen französischen HetzunI-

dnngen noch z« keiner Intervention in der Frage der
Rheinlandräumung auf der Junitagung des Völkerbun¬
des entschlossen. »

Als Nachfolger für den Präsidenten der Saarregiernng , den
Kanadier Stephens , wird der Engländer Wilton genannt.

*

Im französischen Senat ist Briand dazu anfgcfordert wor¬
den, gleich nach seiner Rückkehr ans Genf über die Rän-
mnngsfrage z« sprechen.

*

Litauen will auf - er Vertagung der Mcchclbcfchwcrde ans
eine spätere Sitzung des Bölkerbundsrates bestehen.

*
Durch die Abreise der Geschäftsträger in London und Mos»

kan sind die diplomatischen Beziehnngen zwischen Eng¬
land und Rußland nunmehr abgebrochen worden.

*

Die portugiesische Regierung hat die Rückgabe des beschlag¬
nahmten dcntschen Eigentums in Angola verfügt.

*

In Griechenland ist eine Militärreoolte im Keim erstickt
worden.

*

Die dcntschen Linienschiffe„Elsaß", „Hessen" «nd „Schles¬
wig Holstein" «nd der kleine Kreuzer „Berlin " find im
Hafen von Lissabon eingclanfe«.

aufrührerische Zusammenkünfte zu veranstalten , feftgcnom-
men und erst ans Vorstellungen des ersten Gesandtschafts¬
sekretärs ans Ser Haft entlassen. Der die Durchsuchung
leitende Beamte soll später erklärt haben, daß es sich um
einen Irrtum handelte.

Litauen und die Memelbeschwerde
TU. Genf, 4. Juni . Wie vom Bölkerbundssckretaria

gestern mitgeteilt wurde, hat der Generalsekretär des Böl
kerbundes zu der von der deutschen Regierung dem Völker
bundsrat eingereichtcn Beschwerde der Memelländer eir
Telegramm des litauischen Ministerpräsidenten Woldc-
maras vom 23. Mai erhalten , in dem die litauische Regie¬
rung erklärt , sie habe von den Beschwerden -er deutsche»
Regierung keinerlei Kenntnis erhalten und behalte sich das
Recht vor, eine Vertagung der bereits auf die Tagesord¬
nung der Juni -Lagung des Rates gesetzten Beschwerde
der Memelländer auf eine spätere Session des Rates z»
verlangen.

Gleichzeitig gibt das Völkerbundssekretariat den Inhalt
eines Telegramms der deutschen Regierung vom 2S. Mai
bekannt, in dem Reichsaußenminister Dr . Stresemann er¬
klärt, daß das Memorandum der memelländischen Bewoh¬
ner über den Bruch der Memelautonomie durch die li¬
tauische Regierung bereits an sämtliche Mitglieder des
Völkerbundsrates gesandt und auch der litauischen Regie¬
rung zur Verfügung gestellt worden sei. ,Dr . Stresemann
fügt hinzu, daß Las Memorandum der Memelländer kei¬
nen einzige» Fall enthalte, der nicht bereits sei langer Zeit
der litauischen Regierung bekannt sei.

Ferner teilt das Bölkerbundssekretariat mit, daß die
litauische Regierung am 2. Juni den Generalsekretär des
Völkerbundes davon in Kenntnis gesetzt hat, daß sie aus
verschiedenen Gründen auf der bevorstehenden Tagung des
Völkerbundsxntes etne Vertagung der Memelbeschwerdeu
beantrage. Der Generalsekretär des Völkerbundes hat die
Telegramme der deutschen und der litauischen Regierung
sämtlichen Mitgliedern des Völkerbundsrates zur Kennk-
nis gebracht. _

Einigung zwischen Reich und Preußen
TU. Berlin , 4. Juni . Ueber die vielerörterten Streit¬

punkte zwischen dem Reich und Preußen finden seit 14 Ta¬
gen Verhandlungen zwischen dem Reichsfinanzminister Dr.
Köhler als Vertreter des Reiches und dem preußischen
Staatsminister Dr . Höpkcr-Afchoff als Vertreter Preußens
statt. Wie die „Germania " hört, ist es nunmehr zn einer
grundsätzlichen Einigung gekommen. In den zuständigen
Ministerien sollen bereits Vereinbarungen über die Rege¬
lung im einzelnen entworfen werden. Es sei anzunchmen,
daß die Arbeiten nunmehr derart beschleunigt werden, daß
die endgültige Erledigung durch die Kabinette noch im
Laufe des Juni stattsinden kann. An zuständiger Neichs-
stelle wird diese Tatsache bestätigt.



Der Reichspräsident zur Äaggensrage
LU. Berlin , 8. Juni . Der Vorwärts befaßte sich gestern

. ril Acnßernngen des Reichspräsidenten gegcniiber dem
^Nauleiter des Reichsbanners Schwarz-Nvt-Gold in .Kiel
Aber die Flaggenfrage . Da der Reichspräsident frei gespro¬
chen hat, mar es schwer, den authentischen Wortlaut seiner
Ausführungen fcstznstellen. Soweit sich der Reichspräsident
entsinnt, hat er u. a. folgendes ansgeführt : „Treu und
wacker haben wir unter der Flagge Schmarz-Weiß-Not ge¬
kämpft. Heute sind die verfassungsmäßigen Farben
Schwarz-Rvt-Gvld und diese Farben müssen unter allen
Umständen geachtet werden. AVer gerade weil wir unter
den Farben Schwarz-Weiß-Rot gekämpft haben, dürfen wir
auch diese Farben nicht schmähen. Wir müssen in diesem
Punkte einig sein; denn nur Einigkeit ist die Macht, die
uns zu unseren Rechten verhilft."

Kleine politische Nachrichten
Eine politische Amnestie in der Tschechoslowakei. In der

ersten Ministcrratssitzung nach der Präsidentenwahl wurde
auf den Antrag des Justizministers Dr . Meyer-Harting
anläßlich der Wiederwahl des Präsidenten Masaryk eine
allgemeine Amnestie für alle politischen Vergehen beschlos¬
sen. Die Amnestie wird sich sowohl auf bereits inhaftierte
wie auf Personen, die die Strafe noch nicht augctrctcn ha¬
ben, beziehen. Ferner sollen alle Prozesse wegen politi¬
scher Vergehen eingestellt werden.

Ein südslawisches Memorandum an Albanien. Die süd¬
slawische Regierung hat au den Präsidenten der albanischen
Regierung ein Memorandum gerichtet, in dem für die
Mißhandlungen und Verhaftungen südslawischer Unter¬
tanen in Albanien Genugtuung verlangt wird. In der
Note wird angedroht, baß die südslawische Regierung ihren
Gesandten abberufen und die Gesandtschaft in Tirana anf-
löscn werde.

Unterzeichnung des russisch-lettischen Handelsvertrages.
Aus Moskau wird gemeldet, daß die Unterzeichnung des
russisch-lettischen Handelsvertrages stattgcfunden habe.
Russtscherseits wird dem Vertrage nicht nur wirtschaftliche
sondern auch starke politische Bedeutung beigemefsen. Der
Vertrag gewährt der russischen Handelsvertretung in Lett¬
land Exterrttorialrcchte . Er setzt ferner eine bestimmte
Menge von Transitfrachten für Lettland fest. Die russisch-
estnischen Wirtschastsverhandlnngen sollen in Moskau
mettergeführt werden.

Abberufung des italienischen Gesandten in Brüssel ? Wie
tn politischen Kreisen Frankreichs verlautet , soll Musso¬
lini entschlossen sein, im Zusammenhang mit einer anti¬
faschistischen Kammerdiskussion in Brüssel den italienischen
Gesandten in Brüssel abznberufen und die italienischen In¬
teressen in Belgien durch einen Geschäftsträger vertreten
zu lassen.

Wieder eine japanische Regierungskrise ? Nach Moskauer
Meldungen steht in Tokio eine neue Regierungskrise be¬
vor, die darauf zurückznführcn ist, daß die beiden großen
Oppositionsparteien sich verbunden haben. Im japanischen
Parlament würde in Zukunft der Regierungspartei mit
180 Stimmen eine große Oppositionspartei mit 220 Stim¬
men gegenüber stehen.

Die Lage in China
Vorrücke» der Südtruppcn aus Peking.

TU London, 3. Juni . Wie aus Peking gemeldet wird,
wird in aufständischen Kreisen mit der Besetzung Pekings
durch die unaufhaltsam vorrückendeu Sü ^truppen gerechnet.
Viele außerhalb der internationalen Niederlassung woh¬
nende Ausländer haben sich schutzsnchend in diese begeben.

Die in Nordchina stehenden ausländischen Truppen , die
mit 8—10 000 Mann ans Peking und Tientsin konzentriert
sind, dürften demnächst in ihrem Bestand auf 16 000 Mann
erhöht werden.

Die Niederlage des Marschalls Tschangtsolin nimmt
immer größeren Umfang an. Während sein linker Flügel
von Kiangkaischek znrückgedrüngt wird, ist der rechte Flü¬
gel durch die Truppen des Generals Feng bet Honanfu ver¬
nichtend ges' lagen worben. Die Stabt selbst wurde von den
Fengtrnppen eingenommen, wobei viele Gefangene nnd
reiche Munitionslager den Liegern in die Hände fielen.

Marschall Tschangtsolin hat eine Erklärung veröffentlicht,
nach der seine schwere Niederlage tn der Provinz -Honan auf
den Verrat von zwei Heerführern zuruckzuftthrcn ist.

Wie Havas aus Peking meldet, teilte Tschangtsolin dem
diplomatischen Korps seine Absicht mit, seine Truppen bis
nördlich der Eisenbahn Lunghai nnd später bis auf die
Höhe von Pao -Ting -Fu zurückzuführen.

, Aus aller Welt
Großseuer durch spielende Kinder.

Spielende Kinder verursachten in dem D » se Oberhiit
lim bayerischen Wald ein Schadenfeuer, dem 13 Häuser zum
'Opfer sielen. Zwei Erwachsene und ein Kind sind ihren
Brandwunden bereits erlegen. 10 Personen schweben noch
in Lebensgefahr.

Schwere Eiscnbahnnnsälle in Frankreich.
In Bar le Duc stieß ein Rangierzug auf einen im Bahn¬

hof stehenden Personenzug auf, wobei 0 Personen verletzt
wurden . Auf dem Bahnhof von Moueteau Gugry wurde
ein Güterzug von einer Lokomotive augefahren. En Schaff¬
ner des Zuges wurde auf der Stelle getötet, während der
Setzer schwer verletzt wurde.

Schisfskatastrophe bei den Philippinen.
Nach Meldungen aus Manila ist der zwischen den Philip-

pineninseln verkehrende Dampfer „Ncgrvs " in einem Tai¬
fun gescheitert, wobei 108 Personen ums Leben gekommen
sind. Zwei weitere Dampfer des PhilippinendicnsteS sind
seit drei Tagen überfällig und wahrscheinlich ni.tergcgangc»

Erderschütternngen bei New Jersey.
Nach Meldungen aus Newyvrk wurden an der Küste von

New Jersey drei Erderschütternngen verspürt, die sich bis 60
Meilen in das Innere des Landes erstreckten. An vielen
Orten stürzten die Schornsteine ein nnd im Asbnrypark gin¬
gen Fclsmasseu auf die darunter liegenden Gebäude nieder.
Blutige Zusammenstöße vor einem amerikanischen Gefängnis

Wie aus Tampa (Florida ) gemeldet wird, versuchte ein
Pöbelhanfcn von 1000 Personen das dortige Gefängnis zu
stürmen, um einen fiinffachen Mörder zu befreien. Der Ge¬
fängniswärter , der von der Bürgergarde Unterstützung er¬
hielt, konnte erst nach Anwendung von Maschinengewehren
und Gasbomben den Pöbel Zurückschlagen. 3 Personen sind
getötet und etwa 20 verletzt worden.

Sturmverheerungen in Holland
TN Gronau , E Juni . Auch in Holland sind die Zerstö¬

rungen der Wirbelsturmkatastrvphe recht beträchtlich, beson¬
ders in der Gegend von Neede, wo zahlreiche Häuser abge¬
deckt nnd mehrstöckige Häuser vom Wirbelsturin sogar voll¬
ständig niedergerisien wurden. Viele alte Bäume, vor allem
Ulmen, liegen entwurzelt nmher. Ein Zug wurde sogar
durch die Gewalt des Sturmes ans den Schienen geworfen.

Wie »ns weiter zuverlässig gemeldet wird, sind in Neede
18 Tote zu beklagen, die unter den Hünsertrümmern be¬
graben wurden. Das Unglücksgebiet ist bereits durch Po¬
lizei nnd Militär abgcsperrt. Der Sachschaden läßt sich
noch nicht übersehen.

In Neede wurde eine Fabrik, in der die Arbeit in vollem
Betrieb war, von einem Wirbelstnrm zerstört. 250 Personen
wurden dabei verletzt und zwei wurden getötet. Eine Mut¬
ter, die mit ihrem Kinde ans dem Felde war, wurde eben¬
falls von dem Sturm überrascht. Das Kind wurde vom
Winde ergriffen nnd gelangte nur als leblose Masse wieder
auf den Boden. Eine Dreschmaschine wurde vom Sturm
auf das Dach eines Hauses geschlendert.

Weitere Unwettermeldungen
Unwetter und Hagclschlag an der Saar.

TU. Trier , 4. Juni . Ein furchtbares Unwetter ging
Donnerstag nachmittag über dem Saargan nieder. In den
Weinbergen der unteren Saar wurde die -Hälfte, teilweise
fast die ganze Ernte vernichtet. Besonders betroffen wur¬
den die bekannten Weinvrte Saarbnrg , Eyl u. a. Auch die
Fruchtsaaten haben schweren Schaden gelitten. Man rech¬
net mit einem Verlust von über 50 Prozent . Die Gewalt
des Sturmes war so groß, daß zahlreiche Bäume entwur¬
zelt und -Häuser abgedeckt wurden. Dieses Unwetter ist das
grvtße, von dem der Saargau in den letzten 40 Jahren
heimgesucht worden ist.

Schweres Unwetter in d r Oberlansitz.
TU. Görlitz, 4. Juni . Am Freitag abend entlud sich über

der Oberlausitz ein schweres Gewitter mit wolkenbrnclmr-
tigem Regen und .Hagelschlag. Besonders stark in Mitlei¬
denschaft gezogen wurde die Lanbancr Gegend, weiter die
Gemeinden Ober- und Niederschönbrnnn, Schönberg usw.
Der -Hagelschlag dauerte über eine halbe Stunde und ver¬
wandelte die ganze Gegend in eine Winterlandschaft. Zahl¬
reiche Fensterscheibenwurden in Trümmer geschlagen. Die
niedcrbrechendcn Wassermassen haben auch große Ueber-
schwcmmungcn verursacht.

Schweres Unwetter über Mecklenburg.
TU Schwerin, 4. Juni . Freitag nachmittag wurde der

südliche Teil Mecklenburgs von einem schweren Unwetter
heimgesucht, das von starkem Hagelschlag begleitet war. Die
Saaten sind vielfach vollständig vernichtet und di: Telefon¬
leitungen überall gestört. Besondere Verheerungen richtete
bas Unwetter in den Städten Plan , Waren, Luebz, Parchtm
und den umliegenden Ortschaften an. In Parchim wurden
durch Hagelschlvssen von der Größe eines Taubeneies fast
alle Fensterscheibeneingeschlagen. Fast alle Keller und tie¬
fer gelegenen Wohnungen wurden.durch wolkenbruchartigen
Regen überschwemmt. Eine Reihe von FabrikschvrnsRinen
stürzten infolge des orkanartigen Sturmes in sich zusammen.
Die städtischen Anlagen sind vollständig verwüstet.

Schwere Unwetterschäden in der Uckermark.
TU Boizenbnrg , 3. Juni . Nach 2 schweren Gewittern in

der Umgebung von Boizenburg deckte ein Wirbelsturm im
Dorfe Gresse zahlreiche Dächer ab, deren Teile bis 100 m
weit ins Feld geschleudert wurden. Alte Bäume wurden
wie Streichhölzer umgeknickt. Ein Bauer wurde durch einen
herabstürzenden Balken erheblich verletzt. Der Schaden be¬
läuft sich auf mehrere 100 000 Mark.

*

Unwetter und Sturmflut auf Bornholm.
TU Berlin , 3. Juni . Wie die Morgenblättcr berichten,

wurden am Donnerstag große Teile Dänemarks und be¬
sonders Bvrnholms und die benachbarten Inseln von einem
schweren Unwetter heimgesucht. Mehrere Gehöfte wurden
durch Blitzschlag tn Brand gesetzt und eingcäschert. Eine
über zweieinhalb Meter hohe Sturmivelle überschwemmte
das ganze Hafenviertel von Nammeren ; mehrere Schiffe
wurden losgerissen und ins Meer getrieben.

Neue Unwetterverwüstnngen in Amerika.
Nach einer Meldung aus Chicago haben schwere Wol-

kenbrückie und Stürme in den Staaten Kentucky und Vir¬

ginia große Verheerungen angerichtet 20 Personen sind da.
bei ums Leben gekommen und der Schaden wird auf über
1 Million Dollar geschäht. Ganz besonders stark sind die
Verwüstungen in Wrightsvillc, Martin nnd Noyaltvn, da in
diesen Städten die Flüsse ans den-Ufern getreten sind und
Häuser und Eiscnbahndnmme unterspült haben.

Rückgang des Mississippi-Hochwassers.
Wie ans Newyvrk berichtet wird, ist das Mississippihoch-

wasser in ständigem Abflauen. Der Wasscrstand ist bereits
in allen Teilen von Louisiana nördlich von Nenliberia um
3—15 em gesunken, ausgenommen tn Texas , wo die Ucber-
flntnng noch immer nndanert . Der Wasserstand des Missis¬
sippi selbst ist gegenüber seinem Höchststand bereits um 23
Fuß znrückgegangcii. _

Vom Landtag
Der Landtag setzte am Donnerstag die Beratungen des

Nachtragsetats bei den Kap. 5—7 sJnstizverwaltnng fort.
Von den Abg. Nath-Scheef nnd Dr . Schuhmacher wurde
dabei ein Antrag gestellt, der für die Justizverwaltung
323 neue Planstelle » fordert, erheblich mehr, als ursprüng¬
lich vorgesehen. Die Abg. Schees (Dem.) und Rath (DB .)
begründeten näher diesen Antrag . Auch der Abg. Dr.
Schuhmacher (S .) trat für ihn ein. Er verlangte außerdem
die Gewährung einer Amnestie und stellte die Forderung,
daß im Justizministerium die letzte» Reste einer geheime»
Pcrsvnalpvlitik verschwinden. Der Raubbau au der Ge¬
sundheit der Justizbeamten sei unerträglich. Jnstizmini-

' ster Beyerle betonte, daß er stets auf die Mißverhältnisse
in der Persvnalbesetzung hiugewiesen habe und daß der
nächste Etat weitere Stellenvermehrungen und auch di,e
Schaffung von BefördernngSstellen für die Justizbeamten
bringen werde. Am besten wäre es für die Besoldungs-
Verhältnisse der Richter, ähnlich wie für die Hochschulleh¬
rer, eine Sonderregelung zu treffen. Nach dem Etat fsir
1026 sollte man dann allerdings an einrm gewissen End¬
punkt angelaugt sein und vor allem darauf sehen, daß die
Richterkraft ans die eigentliche Richtertätigkeit beschränkt
wird. Die Personalpolitik in der Justizverwaltung sei of¬
fenkundig und nicht geheim. Im Nichterdienst eigne sich die
Frau nur für bestimmte Aufgaben. Der von den Komnju-
nisten zum Gegenstand einer Großen Anfrage gemachte,
Fall des Untcrsuchungsgefangenen Otto Braune tn Tübsn- '
gen sei in Ordnung behandelt worden. Schließlich wanme
sich der Minister gegen die Agitation für die Aufhebung
der Abtreibungsparagraphen . Man nütze dem Volke nicht,
wenn man durch Straflosigkeit oder durch Abschwächung
der Strafe die Abtreibung geradezu herauSlockc. In den
ersten drei Vierteln des Jahres 1926 gab es in Württem¬
berg 386 Verurteilungen wegen Abtreibung gegen 624 im
gleichen Zeitraum des Vorjahres . In Deutschland sterben
jährlich 25 000 Franc » an den Folgen der Ŝchimrststet^
schaftsuuterbrechung. Der Kampf gegen den sogenannten
Schandparagraphen sei in Wahrheit ein Kampf gegen die
Volksgesundheit. Nach dem Minister sprachen vier weib¬
liche Abgeordnete. Frau Heyd (DV.) betonte, die Iran habe
als Schöffin gleichen Anspruch auf Entschädigung wie der
Mann . Fran Plant (Dem.) wünschte die Zulassung weib¬
licher Gerichtsassessvrinnen zum Staatsdienst , Frau -Hiller
lS .) verlangte die Aufhebung der Abtreibungsparagraphen
und Frau Rist lZ ) trat diesem Verlangen vom Stand¬
punkte der Frau entgegen. Der Abg. Schneck (Komm.)
wandte sich ebenfalls gegen die Abtreibungsparagraphen
nnd der Abg. Dr . Hölscher <BP .) bezeichncte die Agitation
gegen diese Paragraphen als ein VvlkSverbrechen. Schließ¬
lich erklärte noch Justizminister Beyerle, daß er nicht zu
allen vorgebrachten Wünschen Stellung nehmen könne und
daß cs genüge, wenn er,sie vernehme und später prüfen

Regierungs -Antworten auf „Kleine Anfragen". ""
Die Milchzufnhr ans der Schweiz. ^

Auf die Kleine Anfrage der Abg. Dingler und Dr . Häk-
ker lBB .) hat die Negierung folgende Antwort erteilt:
„Nach einer- Mitteilung des Stadtschnltheißeuamts Stutt ^ '
gart hat die Milchversvrgung Stuttgart G. m. b. H. in de?-'
Zeit der Milchknappheit vom 20. Mürz bis 20. Mai ös. Js.
Frischmilch aus der Schweiz ctngeführt, da ihre Versuches
die Milch vom Inland zu bekommen, trotz der Vermittlung
der landwirtschaftlichen Organisationen nnd trotz einer
Milchpreiserhöhuug erfolglos geblieben seien. Auch dcr<
Versuch, Milch aus dem Allgäu heranzuziehen, sei nicht
gelungen. Der Milchgenuß sei durch den Bezug von
Schweizcrmilch nicht versteuert morden, da die Schwcizcr-
milch zu gleichem Preis wie die Jnlandsmilch an die Ver¬
braucher abgegeben worden sei. Die Milchversorgung»
Stuttgart G. m. b. H. habe den Bezug vv» Schweizermilch
inzwischen nach Eintreten der Grttnfütternng wieder ein¬
gestellt. In Schwenningen dürften die Verhältnisse ähnlich'
liegen. Ein Bericht von dort steht noch aus . Die Milchein-
fnhr aus der Schweiz kann nach dem Handelsvertrag zwi¬
schen dem Deutschen Reich nnd der Schweiz nicht gesperrt
werden."

Die Ueberschiissc der Reichsgetreidestelle.
Auf die kleine Anfrage der Abg. Strahl , Dangel und

Keller lZ ) hat die Regierung geantwortet : „Aus den
Ueberschüssen der Reichsgetreidestelle wurden für Darlehen
zur Förderung der Tierzucht 500 OM bis 6MM0 N. l̂ ans¬
geschieden, wovon Württemberg ein seinem Rindvichbe-
stand entsprechender Anteil zur Verfügung gestellt wurde.
Ein Antrag ans Erhöhung dieses Anteils blieb ohne Er¬
folg. Um das Verfahren zu vereinfachen, ist das Wirt-
schaftsministerium beim ReichslandwirtschaftSministerium
dafür eingetreten, daß der Gesamtbetrag, der auf Würt-
temberg entfällt , an die wlirtt . Landwirtschaftsbank
G. m. b. H. gegeben wird, die ihn dann den einzelnen Dar-
lehensbewerbern zuleiten wird."
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PergebliMMaMeu.
^ Für de» Neubau des

^ Betsaals der « v. Kirchengemeisde
^ Ottenbronn

Bahnstationen Althengstett , Hirsau od. Ealw haben wir die

Grab-.Belo«.,Eiseidei««-,Maurer-,
, Kaastftkia-, K««»lWo»r-,Ztwmer-,
- Flaschner- und DachdeLerardeilea

zu vergeben.
Die Unterlagen sind einznsehen auf den, Rathau«

in Ottenbronn am 9. Juni von 11 bis 7 Uhr und an,
19. Juni von 7 bis 12 und 1 bis 7 Uhr.

Angebote
bitten wir bis spätestens 1« . Junt zur Post zu geben und
nn unsere Stuttgarter Adresse zu senden.

Mols WrL Karl Selknig
Architekten

Stuttgart . Relenbergstratze 82.

Für die nun beginnende Gebrauchszeit empfehle ich

Grasmäher

Heering und Krupp
Gabelheuwender

u. Schwadenrechen (Fahr)
Ferner habe ich je eine gebrauchte

Mähmaschine 1V- und 2 Spiinner
neuwertig erhallen , spottbillig  abzugeben.

Brennholzkreisfügen mit Rolltisch
600 mm Blatt zu 65.— ^

, Reparaturen können rasch u. billig ausgesührt werden

Zakob Maier,mech .Werkstätte
Neubulach BndTeiL'chNr.6

Eingetroffen prima

wiirttb.Hafer
Gebt.Schlanderu. ilntemicheiibdch
. haas-Berkaal— Bad Liedenze».

Wohnhaus
mit Garten

geeignet für Handwerker , unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Angebote unter AB . 1927 and . Gesch.-St . ds .BIattes.

Das

Aasdaiisti-«.Bekat>iWl>Sro
von Schultheiß a. D . Megle befindet sich

«Calw
im Rebengebünde der früheren
Brauerei Haydt , Inselftrabe.

Sprechzeit : Montag , Mittwoch , Freitag
vormittags von 10 bis 1 Uhr
nachmittags von 2 bis 5Uhr^

Telefon 2SS (Wildbrethandlung Rasch.)

Du » ä «r«t » r1>o

blsrke

Tauroer - uu »t
kiporroaoilaU

Olr? . s. u. l) K(M.
1.42/8 ? 8. 250cem

Tour «»»-

550 ccm
Ispmotor

Dle uiideälaxt ruverlässixv älasokiao kür
81a«It uml t-anü

Unsrrsivht inl-sistunx,luvörlässixksü unö IZlisIilA
Unverdinäliclie Vorküdrung (lurck äen
U » » 1rle » - V « rtr » t « r«

Usirs Ltüiner »Lslw . l êuctielivex

Rüzei, Pinn , Harwo«I«m
erprobtes , erstklassig . Fabrikat der Firma
Schiedinayer , Stuttgart (Seit 1735 im In¬
strumentenbau tätig ). Verkaufsstelle « .
Lager : Carl Spambalg , Calw

Evangelische Buchhandlung
Hermannstrabe — Fernspr . 189
Erstklassige Kleininstrumente wie

Laalkv, Gil«m«, Maadolinea, Geile«
Zither«,Riite«.Kk--».M«id-akl«o«iNr
usw . Bequeme Teilzahlungen . Bei Barzahlung Rabatt.

velck ' groüe strleicliterung Ihnen äss neue , überaus
praktisclie OerSt äer Hauskrau

in äer pklege Ihrer puöböäen bringt . lilükolo » unä
sekneil , ohne vie bisher auk äen Knieen äurcks Zimmer

ru rutschen , können 8ie Ihre Löäen eiowachsen , polieren^
beiren unä aülreiben . ^ u haben in äen »naciistskenäen

Oescbäkten rum billigen Preis von ^ 3.50
lkeinkolä llauber , Lesclin . 8clilotterbeck , Larl 8erva.

re,
bei Ikittsr - Idrozerle O . kl. Klsrovvslrl , Lslvr

Die Neuwafcherei

HIiLnix
wascht und bügelt

Krsx
sVlanZLiietten

0tiemi8etten unä
Oberliemäen

VVLS
Annahmestelle:

Geschw. Staugee
Obere Marktftratze 28.

SWehl
pro Rm . 8 Mk . hatabzugeb.

Sr.Schwinghammer.
Teinachtal.

Knndenholz
z««l schieide«

wird angenommen von
Obigem.

stk i^ s« unä iivichpch»
ist I) r. stell«', ecktes

^ootdeärv lledesseli»

Zsr
Sriedrichstaltt-
«sd fte«rische

Se«>e«
I «ug.,He«°««d

Sichel«, KiimO
««dWörde
Wetzsteine
Reche«

SöMigeschirre
ferner:

V» u. V , mit und ohne
Spirale,

verzinkte und lackierte

««dStr«hlr«hre

am Markt

/ ^ cweo

Lcr/m es olsi ' § eTEc//l « / c//e/ -e -7, s -e.AV E»
LM-e / 7M,S » ,-7 gtSq'M//A'
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sc/ « reetve, -S Ec / ärc/s//os L , / voe/re ^ /

-SMV/r, - 171

M «rM««tz

M «rtz-E>li».
Bis auf weiteres fllhre ich folgende Fahrten täglich aus:

Würzbach sd8.°°Uhr Calw ab 12?"Uhr
Lberreicheabach,. 8." .. Mb»r- „ l." „

Altbarg., «.°° ., Sberreicheadach,. l.'° „
Cal« ans.'° „ Wörzbach an1." »»

Durch Oberreichenbach fahre ich jeweils Dienstags und Freitags.

Haltestellei« Calw ««r a« Gafthosz«« „Hirsch".
Anmeldungen für Personenfahrten, Sonderfahrten sowie Mitnahme

von Frachtstücken werden daselbst entgegengenommen.

I . Kober , Fernsprecher so AmtLeinach

siMli-lioniz
alleikeinster , golägelder , rei¬
ner lZualitttt . 10 pkä .-stlmer

10,70 5 pkä .-stimer
6,20 blackn . 30 ? kg. mekr

psiiuviick. levrero. 0.
«u6v S2S l/OMbx.

Zahlreich « Anerkennungen

«sei Sie Rr.Zs!
haben Sie sofort Ihren

Rasch»«- i«dMMnir
i«H««se.

Theodor Siedler,
Flaschnerei und Installationsgeschäft

Bad Liebenzell
Bin vnler Nummer SK an das Fernsprechnetz aa-
geschlossen Theodor Siedler.

Hausfrauen merkt aufk
Am schönsten und billigsten wird ihre Wäsche

wieder hergerichtet in der

Waschanstalt Rexer L Dennig
Badstraße 360 — Telefon 237

Jeder Kragen « ur 10 Pfg . 1 Pf . Wüsche
gewaschen u. gemangl 25 Pfg . , gewaschen

und getrocknet 2V Pfennig.

Jeder Posten wird für sich gewaschen.
Abholen und Zustellen kostenlos.
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Sladtgemeinde Calw
Bei guter Witterung findet am

Pfingstsonntag, den 5. Juni 1927
von vormittags 11—12 Uhr

Promenadekonzert
im Stadtgarten

statt. Eintrittspreis 3V Pfg ., Kinder frei. Ein- s«
gang von der Ealzgasse aus . Die Panorama-
straße und der Lärchenweg bleiben über die Dauer
des Konzerts fiir den Durchgangsverkehr gesperrt.

Calw, den4. Juni 1927.
Stadtschulthetßenamt.

Besuchen Sie die

7M -W >7K'8
im Cafe Adam, Hirsau

Pfingstmontag  Mittag von 4—7 Uhr
und abends von 8—10 Uhr

Sie finden dort, was Sie gesucht hatten.

„Adler" Bad Liebenzell.:
Pi » Pfingstmontag findet große :

wozu höslichst einladet :
Der Besitzer: O. Volt . :

— Erstklassige Iazzbandkapelle . — I

s Da«Waldkaffee H
Ziegelbachtal Neubulach
§ ist wieder geöffnet I
E und enlpfiehlt sich der Einwohner» O
O schast und den Kurgäste» von Neu - O
HK bulach, Calw und Umgebung. O

Aufmerksamste«. reelle Bedienung . E

l.vrvlrvll 0 llvinir §llv

klir-lloilreN
am Pfingst- Sonntag . den 5. Juni 1927

nachmittags von 4—6 Uhr
ausgesührt durch di» gutbesetzteKurkapelle
Hierzu ladet sreundlichst»in

die Kurverwaltung

Achtung! Achtung!
Alzenberg.

Am Pfingstmontag von
nachmittagsV-3 Uhr findet
im Gasthausz. »Löwen"

Große

statt, ausgeführt von einem Teil der Stadt¬
kapelle Talw. Hierzu werde» Freunde und
Gönner höslichst eingeladen.

Der Besitzer: Musikkapelle
Daniel Wurster. Calw.

Simmozheim
Am Pfingstmontag findet l«
Gasthof z. „Lamm"

grob«

Tuz- limerWtW
statt, wozu höslichst einladet

Friedrich Kugele.

Sonderfahrt ins Mlddad
Psi«Moml«l>»xd-MnW

Abfahrt nachmittags 1 Uhr
Lase Wurster

Auls -Zentrale Calw Mo«
Wilhelm Wurster.

I . IN0I . LV » !
kür 8 octer»-, Vuurl - ooü

^ « ppicds / / Vorlage»

»» et NEl>»lAi»» g »n>irk*I

Ll « IL. LIVIVIN ^ IL«
8 »1>o !»c»k»ir » 8v

t» Hol »- « ul Se»il« « »r» t!

Anusdme ia OIv
VVilft. kotvonunm

E i 1.ecler»tr. 91

kMSel
Msnor

vereinigen
Torrs ckönkett
OsriLrliskllglreit
Vreis ^ üreligksit

öäiete, 7su»ci>, leiiroklung
Oedr,uci»tePianos von
b4Ic.4SO.— »n, vorrStix.

k . I . ^ ck « ru »«u »u,
pisnolorteisdr .,Stut ^ urt

Lilderdorxstrsüe 136,
L«n»nif60098

Samen-
Einkauf

ist Bertranensfache!
Garantiert sortencchte,

hochliermcnd«
Gemüsesamen
Blumenfamen

landw. Sämereien
aller Art empfiehlt billigst

Julius Wagner
Samcngroßhandlung

Pssrzhri « , Brüderftr. 5.
Beste Bezugsquelle für

WieberverbLufer
«ad laudrv. Vereine.

Altershalber verbaust am
Pfingstmontag , den 6. Juni
mittags ' /,2 UhrsMenemiijlkn

Daniel Hauser,
Ostelsheim.

vertrauens-
raekenlÄ "«̂
kescbattuog von älatenat
r .kevveiskükrung Ii0koin.
aller proresse . " «ovvtll

pivstzveLekNv
Polirei-Wscktmeister a. v.

pkorrkeli » 7. 11s

Gesucht
wird aus I . Juli ds. Is.

Whnnng
Nits—7  Zimmern
imNagoldtal .DieWohnung
soll schön gelegen sein und
sich für kleinePension eignen.

Angebote unter S . R . 128
an die Gesch.-Stell « ds. Bl.
erbeten.

Aelterer kinderloser Be¬
amter sucht tn Hirsau ein»

2-MNM'
Whaang

zu mieten. Schriftliche An¬
gebote unter 8t . 2«v an
die Geschäftsstelled». Bl.
erbeten.

Hirsau.
Den

Msertrag
von 2—2H, Morgen ver¬
kauft

>H. Derber.

/776/Äl-
«5/6/77/^

rL/ ^ e/ '/<7SL/A §/6

vsmobtpso

SkI ^ t4POl .V

^llÄoo ^ sllieo^
ösii l îedellreli

vvuncierdsreI-gxe, üiiekt
am Walci

j^Gee - ksrdeis

Zctiöne Lremäenrimmer
Lact — l-iexeicuren

^utoZaraxe
Lolicle Preise
leleton 33.

onderzug
Schlesien

Am S. Aug. fährt von
Stuttgart bei genüg. Beteil.
ein Sonderzug n. Schlesien,
u.a»19.Aug.zurück.Schnell¬
zugstempo2.. 3.4Lkl.bet bill.
Fahrpreis . Schlesieru.sonst.
Interess. woli. sich baldmögl.
an B . May , Talw . wend.

->-
Anfertigung von

in solider Ausführung.

Ws
gute Ouaütät m 4.60

LmpeMimgeMe
sowie

Eordel», Quasten
und Srsirzes

zu billigen Preisen
Ssllmßer

vorm. L. Kleinbub
Umarbeiten älterer
Lampenschirms wird

rasch und billig besorgt.

MlMcliliieil
fptakt, Qritrner, ptiönir ) un-
üdertrotkene lZusiitStstrdeit.
Oroüe -lusvatii . kequeme
Pstenrablupgea . Lmptiebit:
Pr. tierrog, Lai» , ^ustükrz.
v. peparsturen aller LMeme

3-kt Msche
Ihält viel länger, wenn
ISie die Rostflecken mit
fdem unschädlichen

Wäscherostmittel

Ibeseitigen. 3u haben
in der Reue«

Apolheke Ealw.

TüchtigerVertreter
zum Besuch der Laptnpirt-
schüftv. eingesührter Firma

gesucht
Angebote unter R . ,B.

127 an die Gesch.-St . ds.
Blatte » erbeten.

Den
Zavelstei».

Srltserttag
von etwa 2'/, Morgen tm
Jägeracker verkauft nächsten
Montag vorm. S Nhr

3 . Sah ».

Cmma Seigle
Kckam Keck

verlobte '

(aln > krnstmühl
Pfingsten 1927

Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und
Bekannte zu unserer am Pfingstmontag , den
k. 3unl Im Gasthos zum „Rößle" tn Stamm-
Helm stattfindcnden

, HsWisseier
sreundlichst einzuladen.

Fritz Böhret , Stammheim
Sohn des Jakob Böhret in Stammheim,

Rösle Furth Müller, Stammheim
Tochter des Ehristian Furthmüller iwStammhe !»!.

Kirchgang 12 Uhr.

Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und
Bekannte zu unserer am Pfingstmontag , den 6.
Juni 1927 im Gasthaus zum „Lamm" in Alt-
hengstett stattsinden̂ en

Hochzeilsfeier
fteundlichst einzuladen.

Eugen Flick, Altheiigstelt
Sohn des Christian Flick, Bauer,

Rösle Büuerle, Ailüengstett
Tochter des Georg Bäuerle , Zimmermann.

Kirchgang 1 Uhr.

Nnterhaugstett— Bieselsberg
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am 'Pfingstmontag , den
«. Juni im Gasthaus zun, „Schwanen" tn
Unterhaugstett stattfindende»

Hochzetts Feier
fteundlichst rinzuladen.

. Gottlieb Holzäpfel
Sohn des ff Gottlieb Holzäpfel,

Bauer in Unterhaugstett, c

Pauliue Fuchs -- ^
Tochter des Adam Fuchs, Maurer in Bieselsberg.

Kirchgang 11 Uhr in Monakam

iS
4 ttl

Fahrräder
oo» Mk . IM .— an in großer Auswahl finden Sie im

Fahrradhaus Maisel , Calw
Fernsprecher 24« beim RStzle.
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